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Vor 85 Jahren stürzte die Innbrücke nach Eisstoß ein 
Veranstaltung hierzu im April beim Heimatverein 
 
Im extrem kalten Winter 1928/1929 gefror der Inn bei Temperaturen bis weit unter 
minus 20 Grad vollständig.  Vom 2. Februar 1929 bis Anfang März 1929 dauerte dieses 
Ereignis an. Bei dem dann einsetzenden Tauwetter bildete sich am 9. März eine Rinne: 
Hier schwammen gelöste Eisplatten "so groß wie ein Drittel Tagwerk". Eine prallte mit 
voller Wucht auf den ersten Brückenpfeiler und das Joch brach daraufhin ein. 
 

 
Gefrorener Inn 1929 beim Einsetzen der Schmelze - eine Rinne bildet sich, Stadtarchiv Wasserburg a. Inn, 
Album-001/934. Sammlung Bildarchiv, Alben, Kirmayer. Foto Käser. 

 

 
Eingestürzter Brückenteil  1929, Stadtarchiv Wasserburg a. Inn, Album-001/934. Sammlung Bildarchiv, 
Alben, Kirmayer. 
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Der Wasserburger Anzeiger berichtete am 12. März über das Ereignis: 

 
Stadtarchiv Wasserburg, Zeitungssammlung, Wasserburger Anzeiger vom Dienstag, 12.03.1929. 
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Der Heimatverein greift das Thema des Wasserburger Brückeneinsturzes in einem 
größeren Kontext der Betrachtung von Wetterphänomenen im April auf, wozu im Rahmen 
dieser Ausgabe der Archivalie des Monats bereits herzlich eingeladen werden soll: 

 
Montag, 7.4.2014, 19.30 Uhr  

Sparkassensaal in der Rosenheimer Straße 2 

Veranstaltung im Rahmen der Wasserburger Volksmusiktage 

Jennifer Hofmann M.A., Illerbeuren: Gutes Wetter – Schlechtes Wetter 

Eine kulturhistorische Betrachtung mit musikalischer Begleitung 

 

„Wetter“ ist nicht allein aus meteorologischer, physikalischer oder 

umweltpolitischer Sicht interessant. Gerade der kulturhistorische Ansatz 

bietet außerordentliche Betrachtungspunkte: Was bedeutete das Wetter für 

den Bauern und seinen Alltag? Wie las er die Zeichen am Himmel? Wie 

beeinflusste das Wetter den Tagesablauf, die Arbeit, den Glauben, die Art 

und Weise des Hausbaus? Historische Wetterkunde, Aberglaube und 

Bauernregeln, Auswirkungen auf den Hausbau, die Anpassung der 

Landwirtschaft an regionale und witterungsbedingte Einflüsse, die 

Weiterentwicklung der Kleidung, aber auch Katastrophen und Anomalien 

sowie die Spuren, die „Wind und Wetter“ an Mensch und Material 

hinterlassen, werden im Fokus des Vortrags stehen. Der Vortrag wird auch 

musikalisch untermalt. 

 

Weitere Infos: www.heimatverein.wasserburg.de 

 
 


